Klausur Softwaretechnik SS04 W. Weber
1. Wie ist die Qualitätseigenschaft Robustheit definiert? (4 Punkte)
2. Warum soll in den Phasen vor der Programmierung sehr gründlich analysiert, definiert und entworfen werden? (4 Punkte)
3. Was wird bei der Phase „Abnahme“ gemacht? (2 Punkte, nur 1 Antwort möglich)
a) Es wird geprüft, ob das System das macht, was es soll.

b) Es wird geprüft, ob das erstellte System der in der Definitionsphase erstellten Spezifikation entspricht. 

4. Was bedeuten in der angegeben Graphik die Beziehungen „include“ und „extend“? Erläutern Sie ihre Antwort anhand der angegebenen Graphik. (8 Punkte)
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5. Was bedeuten folgende Begriffe im Zusammenhang mit der Generalisierung/Spezialisierung? Overlapping; Disjoint; Complete

6. Konstruieren sie ein Klassendiagramm zu folgendem Sachverhalt: Es gebe Aufträge mit Auftragsnummer, die Auftragspositionen haben. In der Auftragsposition ist beschrieben, wie viel Stück eines Artikels bestellt werden. Außerdem gibt es die Artikel, in denen die Artikelbezeichnung und der Lagerbestand stehen. Jeder Auftrag gehört zu einem Kunden, in dem Kundenname und Kundenadresse vermerkt ist. Als einzige Operation sei in Kunde „Auftrag erfassen“ vermerkt. (20 Punkte)

7. Wie realisieren Sie folgende Assoziationsklasse im Programm? Welche zusätzlichen Attribute werden in die Klasse „Firma“, „Person“ und „arbeitet_für“ aufgenommen?

(6 Punkte) 
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8. Was ist der Unterschied zwischen einer shared Aggregation und einer unshared Aggregation (Komposition)? (6 Punkte)
Darstellung + Bedeutung?

9. Wie zeichne ich im Sequenzdiagramm, das ein Objekt gelöscht wird? (2 Punkte)

10. Leiten Sie aus dem Use-Case „Immatrikulation eines Studierenden“ ein SQ-Diagramm ab. Beschreibung des Use-Case:

Die Sachbearbeiterin kommuniziere mit der Bildschirmmaske „Immatrikulationsbildschirm“. Nach Eingabe der Daten eines Studierenden wird geprüft, ob der Studierende existiert. Falls nein, wird der Student mit Name und Adresse angelegt. (12 Punkte)

11. Im Objekt X erfolge ein Zustandsübergang ZÜ1. 

Durch was wird dieser Zustandsübergang ausgelöst? (4 Punkte)



12. Wie stellt man die Navigationsrichtung im Klassendiagramm dar?  Was bedeutet Navigationsrichtung? Was hat es für Auswirkungen auf die Umsetzung in Programmsprache? (4 Punkte)
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